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Die genannten Abgeordneten haben an mich folgende Arlfrage 
gestellt~ 

1) Welche Initiativen für die Behinderten werden vom 
Bundesminister für sozialeVerwal tu...""lg im ,,'Jahr der 
BehindertentO geplant? 

2) Welche finanziellen Mittel werden dem nationalen Komitee 
~tir die DUl~chführung der verschiedenen Veranstaltur~en 
im "Jahr der BehinderterrB zur Verfügung gestellt? 

3) Haben Sie Gespräche mit dem B1h~desminister für Verkehr 
betreffend ~ie Gewährung vonFahrpreiserm~ßigur~en durch 
die ÖBB und die Post an die Behi~derten geführ·t? 

4) Wenn ja, welche Antwort haben Sie vom Bu..""ldesminister f"ür 
Verkehr erhalten? 

Ich beehre mich p hiezu folgendes mitzuteilen~ 

1) Die vom Bundesministerium für soziale Verwaltur~ im 
"Ja:hr der Behinderten" geplanten Initiativen werden mit 
einem Festakt der Bundesregier~~ zur Eröffntmg des Inter~ 
nationalen Ja..~es 1.ll1d einer Proklamation beginnen, welche 
die vorrangigen Maßnahmen für die volle Beteiligltl.'J.g be­
hinderter Personen am Leben der Gesellschaft enthält. Da~~~ 
werden weitere iferanstaltungen wie die vom Bundesministar:i.um 
für soziale Verwalt~~ geförderte 30 Europäische Regional­
konferenz von Rehabilitation International sO'."1ie eine Rethe 
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von Seminaren und Enqueten a~schließen9 die in Zusammen­
arbeit mit den gesetzlichen Interessenvertretungen und den 
Behindertenvereinigungen durchgef1L."u-t werdeno Verschiedene 
wissenschaftliche Untersuch~~en9 die zum Teil bereits in 
Auftrag gegeben wurden, werden die Bedürfnisse der Be­
hindertell und die Lücken ihrer Betreuung aufzeigen. Durch 
eine umfassende Öffentlichkeitsarbeit wird die Bevölkerung 
auf die Behindertenprobleme aufmerksam gemacht ~~d über die 
Rechte der Behinderten aufgeklärt werdeno Dazu gehört die 
Herausgabe von Broschüren, durch die Behinderte über die 
Einrichtungen sowie die Angebote der Behinderten."lilfe des 

Bundes und der Länder unterrichtet werden bzwo mit 'Ilelchen 
Unternehmer und Betriebsräte Ir~ormationen über die gesetz= 
lichen Förderungsmöglichkeiten bei der Beschäftigung von 
Behinderten erhalteno 

Als weitere Mittel sind Filme, Publikationen und Ausstel­
lungen geplant 0 

Als Bundesminister für soziale Verwaltung betrachte l.ch 
das Internationale Jahr behinderter Personen als eine inter­
nationale Aufforder~ zur Verbesserung der Lage der Be­
hinderten in der ganzen Welt und glaube, daß in ÖstelTeich 
dieses Ziel vor allem mit den Mitteln der Sozialpolitik er­
reicht werden kam'lo Die 32 .. Novelle zum Allgemeinen Sozial­
versicherungsgesetz 9 die letzte Novelle Z~~ Invalidenein­
stellungsgesetz und das im Ok~ober 1977 der ÖffentIic~~eit 
vlorgelegte Konzept des Bu...~desministeriums für soziale Verwal­

tung zur Eingliederur..g Behinderter (Rehabilitationskonzept) 
sind Meilensteine auf dieSem Weg~ 

Als vordringlichste Aufgabe sehe ich die Verwirklichu.n.g 

dieses Rehabilitationskonzeptes <ü~" Dazu müssen vor aller:J. 
zusiitzliche Behi!'ldertenarbei tspl8.tze in der freien 'fIirtschaf-t 

gescha::fen und weitere geschützte Werkstätte::. errichtet werden. 
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2) Die Frage, welche zusätzlichen finanziellen Mittel im 
Jahre 1981 für die Durchführuxi.g der verschiedenen Veran­
staltungen im I~Jahr der Behinderte~~ zur Verfügung ge­
stellt werden~ bildet noch den Gegenstand von Verhandlun­
gen mit dem Bundesministerium ftir Finanzene Da es sich da­
bei um Mittel des ordentlichen Bundeshaushaltes handelt, 
unterliegen sie le"l;ztlich der parlamentarischen Beschluß­
fassung und können somit im gegenwärtigen Zeitpunkt noch 
nicht beziffert werden~ 

3) Das yon mir geleitete Bu..'1.desministeriuT!l f'ilr soziale Ver ... · 
waltung fuhrt bereits seit Jahren Verh~'1.dlungen mit dem 
Bundesministerium für Verkehr tiber die Gewährung von 
Fahrpreisermäßigu:ngen für weitere Gruppen von Schwerbe .... 
hinderteno 

Derzeit gibt es bei den Tarifen der Österreichischen ~~des­
bahnen und des Kraftwagendienstes der Post= und Telegraphen­
verwaltung drei Per sonengruppen g die Fah:cpreisermäßigungen 
wegen ihrer Körperbehinde~~~g in mlspr~ch nehmen können" Es 
sind dies Schwerkriegsbeschädigte mit oiner Minderuz~ der 
Erwerbsfähigkeit von mindestens 70 VoRmg die ihnen gleich­
gesetzten Bezieher einer Opferrente und die Zivilblinden. 
Die d.en Kriegsopfern und Blinden eingeräumten Fa."lrpreisbe ... • 
günstigungen lassen sich historisch erklären p weil solche 
Ermäßigungen schon in der ersten Republik bestanden haben" 
Bei diesen Personengruppen he~delt es sich durchwegs um 
Behinderte i bei denen der Grad. der l'fiinderu..'11.g der Erwerbs .... 
fähigkeit und darrit das AusmaJ3 der Behinder-mg bekannt ist", 
Die Gewäru-ung von Fahrpreisermäßi6~gsn ~~ alle Behinderten 
wiird.e schon deshalb auf Schwierigkeiten stoßeng weil es in 
der österreichischen Rechtsordnur~ keine eir~eitliche Defi-

" 

ni tion des Begriffes~Behinderi;er~ gibt" Es find,en sich 
daher i.n Bundes= und Landesgesetzen u..1'J.terschiedliche Be-­
sti.mm:ungen 9 die aussage!'...)? wer als "behi.l:l.derto9 zu bezeicb,,,,,, 

nen isto 'Ma,ngels eines einhai tlichen~ klar d.efinierte!1. Be­

griffes gibt es aber auch keine vergleichbal'en Statistiken 
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über die Zahl der Behinderten" Nach der im Dezember 1976 
durchgefut...rten Mikrozensuserhebung gab es zu dieser Zeit 
in Österreich über 1 p 5 Millionen mit körperlichen Be­
einträchtigungen oder Behinderungeno 

Davon abgesehen bestehen auch andere Probleme vor allem 
finanzieller Art 0 

Gemäß § 2 Abs. 2 und 3 des Bundesbahngesatzes, EGBl. 
1969/137 in der Fassur~ der Novelle EGBl. 1973/392, sind 
die Österreichischen Bundesbahnen unter Bedachtuahme auf 
das öffentliche Interesse nach kaufmännischen Grundsätzen 
zu verwalten und zu betreibeno Zielsetzungen im öffent­
lichen Interesse wie auf dem Gebiete der Arbeitsmarkt-
lmd Sozialpolitik, deren Er~üllung mit kaufmP_nnischen 
Grundsätzen nicht vereinbar ist, sind zu berücksichtigen, 
wenn es die Bundesregierung gemäß § 18 legG cit. beschlieSt. 
Einnahmenausfälle oder Aufwendungen, die den Österreichischen 
Bundesbahnen aus der Befolgung eines solchen Besc~lusses 
d&r Bundesregierur..g entstehen~ si...~d den Österreichischen 
Bundesba~~en abzugeltenD Die Höhe des Abgelt~~sbetrages 
ist über begrJndeten lffitrag der Österreichischen Btmdesbarmen 
vom Bundesministerium f'ti.r Verkehr im Einvernehmen mit dem 
Bunde~~inister f'tir Finanzen festzulegen. 

4) Das Bu..",desministerium für Verkehr hält die EL"'U'äumung von 
Far~preisermäßigungen an weitere Gruppen von Behinderten 
für unvereinbar mit den kaufmännischen Grundsätzen u.nd könnte 
einer solchen nur zustimmen, wenn die daraus entstehenden 
Einnahmeausfälle aus den für soziale Zwecke bestimmten ~t­
teln abgegolten werden. Mangels eines einheitlichen Behin­
dertenausweises als Nachweis der BehinderuIlg sieht dieses 
Ressort auch Schwierigkeiten bei der In~~sprucfu~~~me solcher 
BegU .... "l.stigu..~eno 

Stellt aber die Einräumung von Fa.brp~eisermäSig!.lngen an 
Zivilbehinderte eine soziale Leistung dar, so ist diese meines 
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Erachtens als Fürsorgemaßnahme der Behindertenhilfenach 
Artikel 15 AbSa 1 B-VG zuzuordnen und müßte aus Mitteln der 
Länder finanziert werdeue In den letzten Jah~en hat sich 
jed.och ein System herausgebildet~ das mir durchaus geeignet 
erscheL~t~ besondere ffärten auszugleichen& Danach gewär~en 
sowohl der Btmd als auch die Länder einzelnen Gruppen von· 
Zivilbehinderten Sonderleistungen zur Erleichterung ihrer 
Mobilität. So erhalten nach dem Invalideneinstelltuagsgesetz 
noch im Erwerbsleben stehende Behinderte, die überwiegend 
auf den Gebrauch ellles Rollstuhles angewiesen sind, einen 
jährlichen Fahrtkostenzuschuß von S 30100 9 --0 Ferner ge­
währen sowohl der Bund als auch die Länder Fahrtkostener­
sätze im Zusammenha..'1g mit der beruf'lichenEingliederung eines 
Behinderten und leisten insbesondere ZuschUsse zum Ankauf von 
Personenkraftwagen" 

Der Bundesminister~ 
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